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Im Wallis ist viel vom Heimfall der
Wasserrechts-Konzessionen die
Rede. Gerüchte wollen von wun-
dersamen Grössenordnungen wis-
sen. Es gehe um Milliarden, wird
vermutet. Seither hat der Preiszer-
fall für elektrischen Strom in
Europa die Erwartungen ge-
dämpft. Aber die Konzessionsge-
meinden, an die weite Teile der
Einrichtungen nach Ablauf der
Konzessionen zurückfallen, glau-
ben an die Zukunft der Wasser-
kraft. Denn einmal werden die
heute hoch subventionierte deut-
sche Kohle und auch die deutsche
Windkraft sich der Kostenwahr-
heit zu stellen haben.

In diesem Monopoly gibt es
Gemeinden, die ihren tatsächli-
chen oder vermeintlichen Reich-
tum nicht teilen wollen, der Kan-
ton macht seine Rechte geltend
oder will sie ausweiten. Oder soll
man am Ende nach Ablauf der
Konzessionen erneut einfach nur
die Wasserrechte an Gesellschaf-
ten verleihen? Oder sollen Ge-
meinden und der Kanton die Sache
selber an die Hand nehmen? Noch
gibt es keine Gewissheiten bei all
diesen Fragestellungen. 

Eine Walliser 
Elektrizitätsgesellschaft
Der Grosse Rat des Kantons Wal-
lis überträgt 1990 der Walli-
ser Elektrizitätsgesellschaft die
Aufgabe der Interessenwahrung
in der Wasserkraft und deren
Verwaltung. Dies ist ein wichti-
ger Schritt, denn das Wasser und

die weisse Kohle stellen den ein-
zigen natürlichen Reichtum des
Kantons dar. 

Am 15. Dezember 2004 ver-
feinert eine neue Gesetzesgrund-
lage den Auftrag der Walliser

Elektrizitätsgesellschaft. Man
will den jüngsten Entwicklun-
gen Rechnung tragen. Bei dieser
Gelegenheit erhält die Gesell-
schaft den Namenszug FMV, den
sie offiziell seit dem 1. Januar
2005 trägt. 

Die FMV hat den Auftrag,
die hydroelektrischen Trümpfe
des Kantons auszuspielen und ei-
ne sichere Stromversorgung zu
gewährleisten. Dem Kanton ste-
hen mindestens 34 Prozent des
Aktienkapitals zu, dann können
sich die Gemeinden, die Burger-
schaften, interkommunale und
kommunale Verteilgesellschaf-

ten beteiligen, dazu andere Un-
ternehmen, die im Stromsektor
tätig sind.

Das Gesetz sieht vor, dass
das Aktienkapital von 100 Mio.
Franken für den Kauf von Kraft-
werken und für Beteiligungen
an solchen dient. Über verschie-
dene weitere Instrumente will
man der FMV ihre Aufgabe er-
leichtern. So kann der Kanton
gegenüber der Gesellschaft Ga-
rantien leisten, wenn diese für
ihre Aktivitäten zusätzliche Mit-
tel benötigt. 

Alles in allem: Das Wallis
ist bereit für den Heimfall. 

Der Sitz der Walliser Elektrizitätsgesellschaft FMV befindet sich in Sitten, in einem Gebäude, das mit 
Solarzellen bestückt ist.  ZVG
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WALLISERIN DES JAHRES

Anerkennung für
Dominique de Rivaz

Der erste Spielfilm von
Dominique de Rivaz ist
«Mein Name ist Bach».
Sie erhält dafür den
Schweizer Filmpreis
für Fiktion 2004, der
an den Solothurner
Filmtagen verliehen
wird. Das Werk erzählt
die Begegnung zwi-
schen Johann Sebas-
tian Bach und dem
Preussenkönig Fried-
rich dem Grossen. 
Dominique de Rivaz
stammt aus dem Wal-
lis; sie wird 1953 in Zü-

rich geboren. In der Sendung «La course au-
tour du monde» des Westschweizer Fernse-
hens erlangt sie eine gewisse Berühmtheit.
Dort kann sie ihr Talent hinter der Kamera ent-
falten. Sie schreibt Theaterstücke, realisiert
grosse Reportagen. Ihr erster Roman «Dou-
schinka» erhält den Schiller-Förderpreis.  1987
folgt der Förderpreis des Kantons Wallis, 2014
der renommierte Berliner Filmpreis für den
Film «Elegie auf einen Leuchtturm». 
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ENERGIEPOLITIK – EIN NEUES GESETZ, EIN NEUER NAME UND EINE 
NEUE DYNAMIK FÜR DIE WALLISER ELEKTRIZITÄTSGESELLSCHAFT

Das Wallis will seine
Energiepolitik beleben

NAHER OSTEN

Tod von Palästinenser-Präsi-
dent Yassir Arafat.  ZVG

INNOVATION

Gründung der Stiftung
«The Ark» 

Das Departement für Wirtschaft und Raumpla-
nung gründet 2004 die Stiftung «The Ark» mit
dem erklärten Ziel, die Konkurrenzfähigkeit der
Walliser Wirtschaft und ihre Diversifikation zu
stärken. Diese Einrichtung bietet günstige Rah-
menbedingungen, um neue Kenntnisse und Fä-
higkeiten zu entwickeln, die aus den Fachhoch-
schulen entspringen. Sie ist an sechs Standorten
mit Innovationspärken vertreten, an denen man
sich mit Informatikwissenschaften, mit Inge-
nieurwissenschaften und mit Life Sciences oder
eben Wissenschaften des Lebens beschäftigt. 

SOCIAL MEDIA 

Facebook tritt auf
den Plan.  ZVG

KATASTROPHE 

Ein heftiges Erdbeben
der Stärke 9,0 auf der
Richter-Skala führt 
zu einem Tsunami im
Indischen Ozean.
250 000 Menschen
sterben.  ZVG

SPORT

Tod des italienischen
Radrennfahrers Marco
Pantani.  ZVG

Die Cineastin Dominique
de Rivaz.  ZVG

FILM

Der Schauspieler Marlon
Brando stirbt.  ZVG

MUSIK 

Tod des französischen Sän-
gers Claude Nougaro.  ZVG

Die FMV AG versteht sich als
Produzent von elektrischer
Energie, aber auch als Verteiler
und als Stromhändler.  Sie bie-
tet zudem Dienstleistungen in
verschiedenen Bereichen des

Stromsektors an. Sie verfügt
über eigene Kraftwerke, dazu
über Beteiligungen. Das Aktien-
kapital liegt bei 100 Mio. Fran-
ken. Dazu gilt sie als Dachver-
band im Energiesektor. 

DIE FMV IN KÜRZE

ANZEIGE

«Das Wallis in der Schweiz ist: 
ein Hauch von Geselligkeit.»

WETTBEWERB 
www.wkb.ch

Fabrice Constantin
43 Jahre, Stellvertretender Direktor, Leiter Departement Asset-Management, Hauptsitz der WKB Sitten

Wohnhaft in Grône


